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 FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG  

S chnellere Innovationszyklen 
und die steigende Komplexität 
führen dazu, dass auch für Soft-

wareprojekte in der Automobilindustrie 
zunehmend agile Methoden genutzt 
werden. Damit agile Zusammenarbeit 
wirklich funktioniert, müssen jedoch 
mehrere Voraussetzungen erfüllt sein. 
Die erste ist ein gemeinsames Ver-
ständnis der Prinzipien, auf denen die 
Zusammenarbeit beruht. Nach Erfah-
rung von Elektrobit geht dies weit über 
den Einsatz von Methoden wie Scrum 
oder Kanban hinaus und beschreibt 
vielmehr eine grundsätzliche Denkwei-
se. Zweite, unabdingbare Vorausset-
zung ist ein ausgeprägtes Vertrauens-
verhältnis zwischen Auftraggeber und 
Lieferant. Dies stellt sich häufig erst 
nach längerer Kooperation und erfolg-
reich realisierten Projekten ein. 

Im Folgenden dient die Zusammen-
arbeit zwischen Elektrobit und Ford als 
Referenz. Sie startete bereits 2007 und 
ist heute eine langfristig angelegte, 
strategische Software-Partnerschaft. 
In diesem konkreten Projekt wurden 
aus den theoretischen Prinzipien, wie 
sie etwa im „agilen Manifest“ formu-
liert sind, konkrete Handlungsweisen 
abgeleitet. 

Sieben Leitlinien halfen bei der team- 
internen Kommunikation ebenso wie 
bei der Abstimmung mit dem Kunden:  

1	 So schnell wie möglich liefern. Auf 
Basis von „Nightly Builds“ kann der 
Kunde den aktuellen Status am tat-

sächlichen Produkt nach-
vollziehen und unmittelba-
res Feedback geben. Ein 
Live-System demonstriert 
Features und Konzepte bes-
ser als Tickets und Spezifi-
kationen, deren Erstellung 
zusätzlichen Aufwand be-
deutet und die häufig Inter-
pretationsspielraum lassen. 

2	 Integrität. Wie bei einem 
guten Handwerker muss der Anspruch 
jedes Teammitglieds an sein Arbeits-
ergebnis hoch sein. Bewährt hat sich 
unter anderem „Pair Programming“: 
Ein Entwickler schreibt den Code, der 
andere konzentriert sich auf die Kon-
zeption. Außerdem ist ständiges, so-
weit wie möglich automatisiertes Tes-
ten, unabdingbar. Im „Test Driven De-
velopment“ schreiben die Entwickler 
erst den Test und dann erst den ei-
gentlichen Algorithmus.

3	 Entscheidungen möglichst spät treffen 
und dadurch handlungsfähig bleiben. 
Das bedeutet nicht, Entscheidungen 
aufzuschieben, sondern sie zum richti-
gen Zeitpunkt zu treffen. Zu früh ge-
troffene Festlegungen etwa zur Syste-
marchitektur oder der Benutzerober-
fläche schaffen Abhängigkeiten und 
können aufwändige Korrekturen nach 

Agile Zusammenarbeit in einem  
globalen Infotainment-Projekt

Die Zusammenarbeit mit Ford bei der Entwicklung eines globalen Infotainment- 

Projekts hat Elektrobit nach agilen Prinzipien organisiert. Dabei identifizierte  

der Softwarespezialist sieben Leitlinien, die ebenso auf andere Projekte über

tragen werden können. 
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sich ziehen. Sinnvoll ist, das Projekt 
auf Basis fundierter Annahmen zu be-
ginnen und nötige Entscheidungen 
„just in time“ zu treffen. So kann man 
Anforderungen bei Bedarf nachträglich 
korrigieren.

4	 Abfall schnell entsorgen. Es gilt, sich 
zügig von veralteten Code-Fragmenten 
oder unnützen Bestandteilen zu verab-
schieden. Gibt es Elemente oder Tätig-
keiten, die nicht zur Wertschöpfung 
beitragen? Zu vermeiden sind etwa Ar-
beiten an unnötigen Features, die Über-
erfüllung von Anforderungen oder 
„Programmierung auf Vorrat“. Projekt-
verantwortliche müssen hier abwägen: 
Kommen ein späterer Einsatz oder eine 
Wiederverwendung in Betracht? Ver-
spricht ein vermeintlicher Umweg auf 
lange Sicht schnellere Ergebnisse oder 
höhere Zuverlässigkeit?

Die Denkweise agiler Soft-
wareentwicklung beschreibt 
das „Agile Manifest“.
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5	 Vertrauen ins Team. Ziel ist ein selb-
storganisierendes, motiviertes und 
effizientes Team. Detailplanungen 
bleiben dem Team überlassen – auf 
der Grundlage von Werkzeugen wie 
einem Kanban-Board. Zur Sicherstel-
lung des Projekterfolgs dienen Metri-
ken wie die abgearbeiteten Aufgaben 
pro Iteration, die Bearbeitungsdauer 
von Fehlern oder Rückläuferquoten. 
Für Einzelaufgaben gilt dabei das 
Motto „Pull statt Push“: Das Team 
entscheidet selbst, welches Mitglied 
welche Aufgabe bearbeitet. Überge-
ordnete Prioritäten setzt der Product 
Owner. 

6	 Regelmäßig reflektieren. Feedback 
und Ideen aus dem Team tragen we-
sentlich zur Qualität bei. Konkret hat 
Elektrobit die Nutzung des Scrum-Ver-
fahrens in einer späteren Projektphase 
wieder aufgegeben, weil durch den 
Fokus auf Fehlerbehebung, etwa die 
Planbarkeit von Zwei-Wochen-Sprints 
nicht mehr gegeben war und unnöti-
gen Aufwand erforderte. Die dann ein-
gesetzte Kanban-Methode, mit dem 
Fokus auf optimierten Durchsatz, war 
besser geeignet.  

7	 Das ganze Bild sehen. Jedes Team-
mitglied ist aufgefordert, über den Tel-
lerrand hinaus zu blicken und Verant-
wortung für das gesamte Produkt zu 
übernehmen. Beispielsweise sollten 
Fehlersuchen – unabhängig vom Ver-
ursacher – immer im Gesamtsystem 
erfolgen und nicht nur auf den eigenen 
Umfang bezogen sein. Tests finden 
daher nicht nur in der Entwicklungs-
umgebung, sondern auch im realen 
Fahrzeug statt.

Best Practices Ein gemeinsam mit dem 
Kunden gepflegtes Backlog fördert die 
Transparenz. Auch der Source-Code ist 
jederzeit von Ford einsehbar. Ihre inter-
ne Zusammenarbeit haben die über 
drei Kontinente verteilten Entwickler-
teams ebenfalls auf der Grundlage die-
ser Prinzipien erfolgreich organisiert. 
Sie nutzen dazu eine einzige, globale 
Ticket-Queue, aus der die einzelnen 
Teams ihre Aufgaben ableiten und auf 
lokalen Boards visualisieren. Diese  
bewährten Werkzeuge unterstützen 
auch die Zusammenarbeit gemischter 
Teams aus Mitarbeitern des Kunden, 
involvierten Zulieferern sowie von Elek-
trobit. Sinnvoll sind in diesem Zusam-
menhang auch agile Ausschreibungen 
und Vertragsformen wie der agile Fest-
preis.

Obwohl agile Methoden bereits ge-
nutzt werden, ist noch kein konsequen-
ter Umbruch in Sicht. Vor allem weil 
eine Kombination verschiedener agiler 
Methoden benötigt wird, um den An-
forderungen der Branche gerecht zu 
werden. Dies ist aufwändig und setzt, 
neben dem bereits erwähnten Vertrau-
en, großes Management-Know-how 
voraus. Dass der Einsatz mit der ent-
sprechenden Erfahrung gut funktio-
niert und dass es sich vor allem ren-
tiert, zeigt das vorliegende Projekt. W

Die personalisierten Magneten auf dem zehn Quadratmeter großen Magnet-

board helfen bei einer angemessenen Aufgabenverteilung.

Christian Mies leitet den Ge-
schäftsbereich Consulting  
bei der Elektrobit Automotive 
GmbH in Erlangen.
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www.elektrobit.com 

Elektrobit 

Elektrobit (EB) ist ein führender Anbie-
ter von Automotive Software. Das Un-
ternehmen steht für eine rund 30 Jah-
re andauernde Erfolgsgeschichte in 
der Entwicklung von Embedded- und 
Connected-Softwarelösungen. Als 
kompetenter und engagierter Partner 
unterstützt EB Automobilhersteller 
und -zulieferer mit Technologien, flexi-
blen Softwareplattformen, Tools und 
Dienstleistungen dabei, den Erwartun-
gen von anspruchsvollen Autofahrern 
gerecht zu werden. In partnerschaftli-
cher Zusammenarbeit mit branchen-
führenden Unternehmen entwickelt 
EB die nächste Generation intelligen-
ter, flexibler und kosteneffizienter 
Softwarelösungen für das Fahrzeug 
und ist aktiv an der Weiterentwicklung 
wichtiger Industriestandards beteiligt. 
EB verfügt über langjährige Erfahrung 
in sicherheitskritischen Umgebungen 
– von Navigation und Infotainment 
über ECUs bis hin zu Fahrerassistenz 
und automatisiertem Fahren. EB-Soft-
ware wird in über 100 Millionen Fahr-
zeugen weltweit genutzt. 
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